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Singgottesdienst zum Heiligen Abend 

Dorfkirche Arosa 24.12.23 17.00 Uhr 

Thomas Müller Predigt 

 

Musik 
 
das geht nicht (wirklich nicht) von stefan schlager 
 
«stille nacht» zu singen 
vom kind 
ohne herberge 
und gegen flüchtlinge 
zu schimpfen 
das geht nicht. 
 
«o du fröhliche» zu singen 
von der rettung 
einer verloren 
gegangener welt 
und gleichzeitig 
jene verloren 
gehen zu lassen 
die untergehen 
alles verlieren jetzt 
das geht nicht. 
 
lieder zu singen wie «es ist ein ros entsprungen» 
und nicht wollen 
dass mitgefühl 
wieder spriesse 
aus verdorrten herzen 
mitten im kalten klima 
einer rauer werdenden zeit 
das geht nicht 
 
wirklich nicht! 
 
 
Begrüssung 
 
Guten Abend und herzlich Willkommen zum Gottesdienst am Heiligen Abend. 
 
Wir sind beisammen 
im Namen dessen, 
der an Weihnachten in die Welt hineingeboren wurde, 
und sein Mitgefühl allen zeigte, 
die vom Leben gezeichnet waren. 
 
Wir sind zusammen 
im Namen dessen, 
der seinen Sohn zu uns schickte, 
um Verlorene zu retten. 
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Wir sind zusammen 
Im Namen dessen, 
der uns dankbar und versöhnlich stimmt, 
weil er uns verstehen lässt, 
welch grosses Geschenk er uns an Weihnachten gibt. 
Und so feiern wir im Namen Gottes, 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Nebst besinnlichen Gedanken sind auch dieses Jahr die Weihnachtslieder ganz wichtig. 
Hier soll miteinander gesungen werden, 
auf dass das Herz froh werde. 
 
Dabei soll es so sein, 
wie der österreichische Theologe und Dichter Stefan Schlager im Gedicht sagt, 
das ich zu Beginn vorgelesen habe: 
Unser Singen soll mit einer zuwendenden Haltung gegenüber der Welt und ihren 
Geschöpfen einhergehen. 
 
 
Lied 399 Es ist ein Ros entsprungen Str 1-3 
 
In der Hoffnung und im Bemühen, 
dass Mitgefühl in uns und um uns spriesse, 
stimmen wir miteinander das erste Lied an: 
 
 
Gebet 
 
Gott, 
lass Mitgefühl spriessen, 
wo Menschen sich mit verhärteten Herzen abgekapselt haben. 
Lass dieses Mitgefühl Erstarrtes aufbrechen, 
damit ein Weg zu Verständigung möglich wird. 
 
Christus, 
sammle die Verlorenen, 
welche unterzugehen drohen an der Kälte und Gleichgültigkeit anderer. 
Rette sie mit Liebe, die ihnen ihre Würde zurückgibt. 
 
Heiliger Geist, 
lege angstfreie Gedanken in die Herzen aller Menschen, 
damit sie furchtlos vertrauen und versöhnende Worte der Freundschaft sprechen können. 
Amen 
 
 
Lied Leise rieselt der Schnee 3 Strophen 
 
In Erwartung dessen, 
dass Gott unsere Bitten erhört und bald handeln wird, 
singen wir das nächste Lied mit der schönen Zeile «Freue dich, Christkind kommt bald.» 
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Lesung Lk 2,1-18 (Lutherbibel) 
 
Es begab sich aber zu der Zeit, 
dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien war. 
Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, 
ein jeglicher in seine Stadt. 
 
Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, 
aus der Stadt Nazareth, in das judäische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er 
von dem Hause und Geschlechte Davids war, auf dass 
er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; 
die war schwanger. 
 
Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, 
dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn 
und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; 
denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 
 
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde 
bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. 
Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des 
Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. 
Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 
Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 
in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. 
 
Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der 
himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: 
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens. 
 
Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, 
sprachen die Hirten untereinander: 
Lasst uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte 
sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. 
Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, 
dazu das Kind in der Krippe liegen. 
 
Da sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, 
welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. 
Und alle, vor die es kam, wunderten sich über 
die Rede, die ihnen die Hirten gesagt hatten. 
 
 
Lied Ihr Kinderlein kommet 3 Strophen 
 
Das nächste Lied lädt uns ein, an der Krippe zu verweilen. 
Ihr Kinderlein kommet. Auch dieses Lied finden sie auf dem Liedblatt. 
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Die Idylle trügt..: Da liegt es (eine krippenbetrachtung)  
 
Wir bleiben an der Krippe und schauen uns die Szenerie an. 
 
Geführt werden wir dabei erneut von Worten des Dichters Stefan Schlager; ich lese uns ein 
weiteres Gedicht vor. 
 
Da liegt es (eine krippenbetrachtung) 
 
da liegt es 
nackt 
verletzlich 
blutverschmiert 
 
und mit  
einem lauten schrei 
in diese welt 
gekommen. 
 
in eine wetl 
die dieser eine 
später genauso wieder 
mit einem lauten schrei 
verlassen werden wird. 
 
nackt 
verletzlich 
blutverschmiert 
erneut. 
 
da liegt es 
ganz und gar 
mensch 
bereit wie ein samenkorn 
ausgestreut zu werden. 
 
da liegt es 
vor uns 
wie jenes wort 
auf der zunge 
das endlich 
gesagt werden will. 
 
da liegt es 
auf augenhöhe 
zum greifen nah 
um zu berühren 
und zu heilen 
uns. 
 
da liegt es 
mitten im dunklen 
weil vor uns 
etwas liegt 
das zukunft 
haben wird 
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und wir 
endlich hinter uns 
lassen können 
all das 
was krümmt 
und klein hält. 
bloss. 
 
da liegt es. 
uns bruder. 
offene hand 
und erster schritt 
zugleich. 
 
 
Lied 431 Go tell it on the mountain Str 1-3 
 
 
Kurzpredigt Weihnachten macht etwas mit mir ..: zu Go tell it & da liegt es 
 
Liebe Freundinnen und Freunde in Christus, 
 
Weihnachten ist nicht nur ein hübsches Fest mit schönen Erinnerungen an die Kindheit. 
Weihnachten ist nicht nur eine Feier im vertrauten Familienkreis mit besonderer 
Beleuchtung, Bescherung und leckerem Essen. 
 
Weihnachten bedeutet auch: 
Gott ist uns zum Greifen nah. 
Wir haben eine Zukunft. 
Was uns zu Boden drückt, dürfen wir hinter uns lassen. 
Gott macht mit offener Hand einen ersten Schritt mit uns. 
 
Das soll uns verändern, 
so dass wir nicht nur selber froh leben, 
sondern auch andere dazu einladen. 
 
«Geh und verkünde es über die Berge und Hügel hinaus überall hin:Jesus ist geboren», 
so haben wir vorher gesungen. 
«Geh und rede davon, 
weil diese Geburt Suchende zu Findenden machen kann, 
weil dieser Geborene Verstummten Worte geben kann, 
weil Christus dir helfen kann.» 
 
Weihnachten geht uns etwas an, 
zuerst für uns selber, 
dann über uns auch für andere. 
 
 
Vieles lässt uns an einer guten Zukunft zweifeln: 
Schwieriges und Schweres, 
auf das wir in unserem Alltag treffen… 
strukturell und persönlich Böses, 
das uns in der Welt begegnet, 
die Not und das Leiden, 
das uns selbst betrifft oder als Leid von anderen betroffen macht. 
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Pandemie, Klimakrise, Konflikte bereiten Sorge. 
Die politischen Reaktionen darauf und die zunehmende Polarisierung bei den Menschen bis 
hin zu den wildesten Verschwörungstheorien können gar Angst machen. 
 
Und manch eine oder einer fragt sich, so er sich nicht schon von der Religion verabschiedet 
hat: 
Wo ist da Gott? 
 
Das Gefühl, alleingelassen zu sein mit den Fragen und Ängsten kann bedrückend sein. 
 
Und jetzt kommt Weihnachten. 
Wieder einmal die Erinnerung an die Geburt in jender Nacht im Stall in Bethlehem. 
Und die Aussage der Bibel und vieler Glaubenszeugen vor uns: 
Bei dieser Geburt betrat Gott die Welt in Gestalt eines Menschen. 
Eines Menschen wie du und ich, 
der 28 Jahre unauffällig gelebt hat wie du und ich, 
dessen Leben nur durch drei Besonderheiten auffiel: 
Eine Geburt unter sehr speziellen Umständen. 
Ein öffentliches Auftreten während eines Jahres, 
das einerseits Begeisterung weckte und andereseits Furcht, 
ein ungerechter gewaltsamer Tod. 
 
Ins Dunkle hinein wurde Jesus geboren, 
an einen Ort, wo eigentlich für ihn und seine Eltern niemand Platz hatten, 
und wo seine Eltern mit ihm schon bald nach der Geburt fliehen mussten, 
weil ein Mächtiger das Leben der Familie bedrohte. 
Doch die Geschichte ist auch eine Erzählung der Liebe: 
Mit Liebe stillen, wickeln und wiegen die Eltern Maria und Josef ihr Kind in den Schlaf. 
Liebevoll erhalten sie Besuch von neugierigen Hirten, die schauen und staunen kommen. 
Liebevoll erhält die junge Familie kostbare Geschenke von herreisenden Sterndeutern. 
 
Und natürlich liebt auch Gott seinen Menschensohn. 
 
So viel Liebe verfehlt nicht ihre Wirkung. 
Jesus wächst und reift zu einer starken Persönlichkeit heran. 
Und für das Jahr seines öffentlichen Auftretens kann man feststellen: 
Jesus lebt mit seiner Haltung, mit seinen Worten und mit seinen Taten viel Liebe gegenüber 
allen Menschen. 
Das begeistert viele, 
und anderen, vor allem den Mächtigen, macht es Angst. 
Denn Liebe vermag Geld und Gewalt zu unterwandern. 
 
Wer geliebt wird und liebt, 
glaubt an eine Zukunft. 
Wer geliebt wird liebt, 
kann Vergangenes hinter sich lassen. 
Wer geliebt wird und liebt, 
ist nicht allein. 
 
Liebe ist stärker als alles andere, 
ja sogar stärker als der Tod. 
Dachten doch die Mächtigen damals, 
sie könnten Jesus durch eine Hinrichtung mundtot machen, 
also quasi Gott aus der Welt schaffen. 
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Es ist ihnen nicht gelungen. 
Es ist ihnen noch nie gelungen, 
bis heute. 
 
Weihnachten erzählt uns neu die Geschichte, 
dass wir geliebt sind, 
von Gott geliebt sind. 
Mit der Geburt von Jesus macht Gott deutlich wie man es nicht deutlicher machen kann: 
Ich lasse mich auf dein Leben ein, Sandra, Hans, Monika, Yves, Manuel, Jessica und wie wir 
alle heissen. 
Gott sagt: 
Ich gehe mit dir mit. Ich bin dabei, bei allem, 
auf den Höhen und in den Tiefen, 
in den schmerzlichsten und in den freudigsten Stunden. 
Du musst nicht allein sein. 
Ich bin dir Freundin und Freund, 
denn ich mag dich. 
 
Also dürfen wir hinter uns lassen, was bedrückt. 
Also dürfen wir uns auf eine gute Zukunft freuen, 
die heute beginnt, 
weil Gott mit uns den ersten nächsten Schritt geht, 
in einem Leben, 
das sich vom Gedanken der Liebe leiten lässt. 
Amen 
 
Musik 
 
 
Geschichte Ein Hoffnungsschimmer von Heribert Haberhausen 
 
Hoffnungsschimmer von Heribert Haberhausen. 
 
Kurz vor Weihnachten auf ihrer Tour durch Madison im Bundesstaat Wisconsin stieg in 
Natalie Barnes’ Linienbus ein älterer Herr ein. 
Natalie war auf ihrer üblichen nächtlichen Route, 
die bisher ohne besondere Vorkomnisse verlief, 
bis dieser besagte Fahrgast kam. 
 
«Ich bin Richard», sagte er, «ich bin jetzt ein Obdachloser, lebe seit einer Woche auf der 
Strasse. Bauarbeiter haben über Nacht meine einsturzgefährdete Bleibe abgerissen, ohne 
Rücksicht auf mich und meine drei Mitbewohner. 
Ich muss mich erst langsam an die bittere, winterliche Kälte gewöhnen. 
 
Ich werde das erste Mal das Fest der Liebe auf der Strasse feiern. 
Lassen sie mich nur ein paar Minuten mitfahren, damit ich mich aufwärmen kann, um nicht 
zu erfrieren. Bitte!» 
 
Natalie Barnes liess den vor Kälte zitternden Richard einsteigen und während ihrer 
sechsstündigen Schicht konnte er auf dem hintersten Sitz bleiben. 
Sie löste für ihn auf ihre Kosten eine Fahrkarte und am Ende ihrer Arbeistzeit spendierte sie 
ihm an einer Imbissbude zudem noch ein warmes Essen. 
Richard fiel ihr mit Tränen in den Augen dankend um den Hals. 
 
Am nächsten Tag stand der obdachlose Richard wieder an dieser Haltestelle. 
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Natalie Barnes öffnete diesmal ganz selbstverständlich die Tür, nickte einladend. Eine 
Fahrkarte löste sie nicht mehr, wäre ein Kontrolleur zugestiegen, hätte sie ihr Handeln als 
Nothilfe deklariert. 
Dafür brachte sie ihm an den nächsten Abenden belegte Brote und heissen Tee mit, 
manchmal auch ein Stück Christstollen oder einige ihrer selbstgebackenen Plätzchen, 
Walnüsse oder Lebkuchenherzen. Mit spendablem Herzen gab sie ihr Mitgebrachtes, 
besonders jetzt in der vorweihnachtlichen Zeit. 
 
Am Heiligabend hatte sie vormittags Dienst. 
Auf der hintersten Bank hatte sie für Richard einen Gabentisch bereitet, 
neben Leckereien und Süssigkeiten hatte sie auf das festliche Tuch auch Käse, Schinken 
und Wurst gelegt, dazu ein Paar wärmende Handschuhe und dicke Socken. 
 
Trotz weniger Fahrgäste sprach sich ihr Handeln herum. 
Es gibt Menschen, für die das kleine Glück anderer selbst zum grossen Unglück wird. So 
kam ihr Tun auch ihren Vorgesetzten zu Ohren. 
Im Sinne des Gesetzes war dies ein Vergehen und hätte eine Abmahnung, im 
Wiederholungsfall sogar eine Kündigung zur Folge haben können, schlimmstenfalls sogar 
müssen. 
 
Das Besondere an dieser Geschichte ist: Sie ist wahr. 
Und das ganz Besondere: Ihre Vorgesetzten rügten nicht ihre Angestellte Natalie, sondern 
lobten sie für ihre Barmherzigkeit. 
Natalie Barnes erhielt vom Bürgermeister nach den Feiertagen sogar eine Auszeichnung. 
 
Ihr Handeln und das Verhalten ihrer Vorgesetzten beweisen, 
dass auch in einer Zeit, in der Weihnachten weitgehend ein kommerzielles Fest geworden 
ist, 
der Auftrag der Krippe, liebet einander, tut Gutes euren Nächste, 
gelebt wird. 
Wahrhaft ein weihnächtlicher Hoffnugsschimmer. 
 
 
Musik 
 
 
Fürbittegebet mit 702 Kumbaya my lord  
 
Wir wollen miteinander Fürbitte halten. 
Wir machen das verschränkt mit dem Lied 702 Kumbaya. 
 Str 1 
 
Gott, komm zu uns. 
Wir reden mit dir. Wir vertrauen dir unsere Anliegen und Bitten an. 
Kumbaya my lord. Str 2 
 
Menschen weinen, Gott. 
Wir bitten dich: Tröste sie. Hilf ihnen. Schick ihnen liebe Menschen, die ihnen zur Seite 
stehen. 
Kumbay my lord.  Str 3 
 
Menschen singen, Gott. 
Wir bitten dich: Mehre jede Freude, jede Zufriedenheit. Lass Menschen über alle Grenzen 
hinweg zu Freundinnen und Freunden werden. 
Kumbay my lord. Str 4 
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Menschen beten, Gott. 
Wir beten mit ihnen. Lass uns zu einer betenden Gemeinschaft werden, 
die in deinem Sinn, Gott und mit deinem Geist Gott die Welt mit Frieden, Gerechtigkeit und 
Liebe durchdringen. 
Kumbay my lord.  Str 5 
 
In der Stille vor dir, Gott, denken wir an unsere ganz persönlichen Anliegen. 
 Stille 
 
Nimm dich unserer Anliegen an Gott, 
erhöre unsere Gebete, 
erfülle unsere Bitten, 
darum bitten wir dich gemeinsam und füreinander mit den Worten, 
die Jesus uns zum Betern geschenkt hat: 
 
Unser Vater im Himmel 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  Amen 
 
 
Lied 409 O du fröhliche Str 1-3 
 
 
Mitteilungen 
 
 
Segen 
 
Bevor wir alle miteinander das letzte Lied «Stille Nacht, heilige Nacht» singen, bitten wir Gott 
noch um seinen Segen 
 
Der Segen des Gottes von Sarah und Abraham, 
der Segen des Sohnes, von Maria geboren, 
der Segen des Heiligen Geistes, der über uns wacht wie eine Mutter über ihre Kinder, sei mit 
uns allen.        Amen 
 
412 Stille Nacht Str 1-3 


